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Bürgergemeinden und Waldeigentümer

Verband Kanton Solothurn BWSo

INFO

Liebe Leserinnen und Leser

Das Betreiben von Alters- und Pflegeheimen 
gehört nach wie vor zu den wichtig- 
sten Aufgaben der Bürgergemeinden im 
Kanton Solothurn. Allerdings sind die 
Herausforderungen an die Heime und da-
mit an die Bürgergemeinden in den letz-
ten Jahren stark gestiegen. So macht etwa 
der Kanton immer mehr Vorgaben, wie 
z.B. die Qualitätssicherung sowie die 
Vorgaben über die Höhe des Anteils an 
Pflegefachpersonal. Dem gegenüber wer-
den vom Kanton aber auch Höchsttaxen 
festgelegt, die nicht überschritten werden 
dürfen. Das ergibt eine Schere, die immer 
weiter auf geht, da die Kosten viel schneller 
steigen als die Einnahmen. Kommt erschwe-
rend dazu, dass der Arbeitsmarkt für gutes 
Fachpflegepersonal ausgetrocknet ist und 
somit Abgänge vielfach nur mit Mühe ersetzt 
werden können.
Aber nicht nur die Anforderungen des 
Kantons steigen dauernd, sondern auch 
die Ansprüche der Bewohnerinnen und 
Bewohner unserer Alters- und Pflegeheime. 
So sind etwa die Wohnraum-Ansprüche be-
züglich Fläche und Qualität immer grösser 
geworden. Mehrbett- oder Doppelzimmer 
sind heute nicht mehr erwünscht und kön-
nen deshalb fast nicht mehr besetzt werden. 
Ausserdem sollten immer mehr persönliche 
Wünsche erfüllt werden. Das alles stellt hohe 
Anforderun-gen an das Personal und damit 
letztlich an die Bürgergemeinden.
Die Bürgergemeinden müssen sich den 
Herausforderungen stellen, die nebst vie-
len Gefahren auch grosse Chancen für die 
Zukunft der Bürgergemeinden im Kanton 
Solothurn beinhalten.

Sergio Wyniger

Bürgergemeinden und ihr 
Engagement für das Alter

Das Schwerpunktthema unserer letzten Ausgabe 
im Jahreszyklus ist den Altersheimen, -woh-
nungen und -siedlungen gewidmet. Mit diesem 
Beitrag möchten wir einen Lebensabschnitt fo-
kussieren, der in jungen und mittleren Jahren 
immer weit weg ist – doch eines Tages werden 
wir alt sein. Sicher möchten wir alle möglichst 
lange in unsern Wohnungen resp. Häusern blei-
ben – doch Krankheit und Schwächen machen in 
manchen Fällen den Umzug in ein Alters- oder 
Pflegeheim nötig. Erfreulicherweise geht es 
vielen Seniorinnen und Senioren trotz fortge-
schrittenen Alters gesundheitlich im Grossen 
und Ganzen gut; sie können ihren verdienten 
Ruhestand geniessen, ihren eigenen Rhythmus 
leben und alles ruhiger laufen lassen als frü-
her. Der Umgang mit der Zeit mag viel „locke-
rer“ sein als früher, sie ist viel weniger von der 
Agenda geprägt und demzufolge selbstbestim-
mender. 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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einer Berufung versteht und mit Freude 
und Zuhören etwas „Happiness und 
Luck“ weitergibt, 

- an viele Gemeinden innerhalb unseres 
Verbandes, welche diesbezüglich in ir-
gendeiner Form tätig sind und so gleich-
sam ein Vorbild für die Solidarität zwi-
schen den Generationen sind. 

Dank gebührt allen, welche für eine gute 
gesellschaftliche Integration unserer alten 
Mitmenschen ihren Beitrag leisten, damit 
sie – in welchem Umfelde auch immer – 
Heimat finden, und wo sie sich wohl und 
verstanden fühlen. 

Wangen, 16.12.2008, Leo Baumgartner 

Alters- und Pflegeheime der Bürgergemeinde Stadt Solothurn -  
heute und in Zukunft

Peter Aegerter
Heimleiter Alters- 
und Pflegeheime 
Thüringenhaus und 
St. Katharinen 

Die demographische Entwicklung zeigt 
deutlich einen erhöhten Anstieg von Men-
schen über 80 Jahre in den nächsten 20 
Jahren voraus. Dabei erkennen wir eine 
verhältnismässig starke Zunahme von De-
menzerkrankungen. Der Wunsch der Men-
schen geht klar in Richtung so lange als 
möglich zu Hause zu bleiben. Wenn das 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
möglich wird, ist ein Heimeintritt unum-
gänglich, um auch die Angehörigen - so-
fern noch im Umfeld vorhanden - zu entlas-
ten. 
Nachfolgende Tabelle macht ersichtlich, wie 
die Zahl der Demenzerkrankungen im ho-
hen Alter massiv zunimmt.  

Alter Demenzbetroffene 
65 - 69  2,2 % 
70 - 74  5,3 % 
75 - 79  6,4 % 
80 - 84  13,6 % 
85 - 89  21,2 % 
90+  24,8 %

(Quelle: Höpflinger, 2004) 

Was hat das für Auswirkungen? Die Men-
schen treten stark pflegebedürftig und zu-
nehmend verwirrt bei uns im Heim ein. Da 
wir weder ein "geschlossenes" Heim noch 
ein Heim mit einer speziellen Demenzab-
teilung sind, steigen die Anforderungen an 
das Pflegepersonal unter diesen Umständen 
stark. In unserem Heim arbeiten wir mit 
einem integrativen Konzept. Das heisst, 
dass kognitiv starke Heimbewohner/innen 
mit dementen Menschen zusammen leben. 
Dies ist äussert anspruchsvoll für das Per-
sonal. Dieser Spagat zusammen mit Zeit- 
und Kostendruck bringt das Pflegepersonal 
oftmals an seine physischen wie psychi-
schen Grenzen. Deshalb macht es auch 
Sinn, Teilzeitangestellte zu beschäftigen. 
Bei 60-80 %-igen Arbeitspensen bleibt 
auch wieder Zeit, um sich zu erholen. 
Eine weitere anspruchsvolle Begleiterschei-
nung ist, dass unsere Heimbewohner/innen 
immer später ins Heim kommen, dafür aber 
meistens pflegebedürftig. Die Lebenserwar-
tung ist dadurch nicht mehr sehr hoch, 
wenn sie bei uns eintreten. Es gibt mehr 
Todesfälle und dadurch viele Wechsel. 
Dabei wird es immer wichtiger, sich auch 
mit dem Tod noch intensiver auseinander 
zu setzen. Professionelle Sterbebegleitung 
wird für uns in Zukunft immer mehr zum 
Thema. Ein Teil unserer Heimstrategie wird 
sein, professionelle Sterbebegleitung anzu-
bieten. Dazu braucht es entsprechende Schu-
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und dürfen nicht überschritten werden. 
Diese Schere zwischen Vorgaben und mög-
lichen Taxen geht immer mehr auseinander. 
Die Kosten steigen verhältnismässig 
schneller und können nicht mehr nur durch 
die Grund- und Pflegetaxen aufgefangen 
werden. Es braucht in Zukunft andere Ein-
nahmequellen, und da sind wir wiederum 
gefordert. Erschwerend wirkt die Tatsache, 
dass der Markt von gutem Pflegefachper-
sonal ausgetrocknet ist und Abgänge nur 
mit Mühe und Not (und zusätzlichen Kos-
ten) ersetzt werden können. Diese Gegen-
sätze, auf der einen Seite die hohen Anfor-
derungen seitens Kanton und unserer 
Heimbewohner/ innen und deren Angehö-
rigen, auf der anderen Seite knappe Finan-
zen, ein eher tiefes Lohnniveau und ein 
ausgetrockneter Arbeitsmarkt, stellen aller-
höchste Ansprüche an einen Heimleiter und 
an das gesamte Personal. 
Dabei liegen uns unsere Heimbewohner/ 
innen sehr am Herzen. Deshalb versuchen 
wir mit verschiedenen Aktionen das The-
ma: "Daheim - im Heim" umzusetzen. Um 
sich "daheim" zu fühlen, musste bei uns ein 
Umdenken stattfinden. Nicht mehr defizit-
orientiert zu betreuen, sondern ressourcen-
orientiert. Die Mitarbeitenden müssen sich 
immer wieder die Frage stellen: Was kön-
nen unsere Heimbewohner/innen noch 
selbständig tun, und nicht was können sie 
nicht mehr selber verrichten. Das fängt 
beim Aufstehen an, wo es um die Kleider-
wahl geht oder auch um das Waschen und 
Kämmen. Weiter gilt es flexibel zu sein, 
was die Essenszeiten anbelangt. Es gibt 
Menschen, die stehen eher früh auf und 
andere wiederum möchten länger schlafen. 
Dies ist auch bei unseren Heimbewohner/ 
innen nicht anders. Es gilt diese Wünsche 
zu respektieren. Überhaupt soll auf Wün-
sche, wenn immer möglich, eingegangen 
werden können. Nur wenn die Heimbewoh-
ner/innen ihre Entscheidungsfreiheit bis 
zum Schluss - oder bei einer Demenz so-

lange wie eben möglich - beibehalten kön-
nen, fühlen sie sich auch daheim im Heim. 
Weiter bieten wir verschiedene Aktivitäten 
an, wo sich unsere Heimbewohner/innen 
betätigen und mitmachen können. Aktivitä-
ten wie das Gedächtnistraining und Kochen 
in diversen Kochgruppen. In den verschie-
denen Kreativitätsgruppen werden Themen 
behandelt, die in kreativen Arbeiten oder 
Geschichten umgesetzt werden. Der wohl 
schon traditionelle Anlass Lottomatch ist 
sehr beliebt wie auch das gemeinsame Sin-
gen. In der Gourmetgruppe werden Salate 
oder Desserts für das Mittagessen zuberei-
tet, und die Rüstgruppe unterstützt die Kü-
chenmannschaft. Höhepunkt ist jeweils der 
Nachmittagsausflug in die nähere Umge-
bung Solothurns mit unserem eigenen Heim-
bus. Auswahl und Abwechslung ist wich-
tig, um das Wohlbefinden der Heimbewoh-
ner/innen zu fördern. 
Nachfolgend noch einige Angaben zu unse-
rem Heim St. Katharinen & Thüringenhaus. 
Das Heim der Bürgergemeinde Stadt Solo-
thurn besitzt zwei Häuser:  
Das Thüringenhaus, erbaut Anfang 1400 
mitten in der Altstadt. Das Haus bildet 
einen Teil der alten Stadtmauern, wozu 

auch der Riedholzturm gehört. Im Thürin-
genhaus leben bis max. 30 Heimbewoh-
ner/innen. Wir kochen im Thüringenhaus 
für beide Häuser. Die Zimmer sind alle un-
terschiedlich, von sehr gross (über 30 m2)
bis zu eher klein (14 m2). Dachschrägen, 
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Sichtholzwerk, Verwinkelungen, Nischen 
und Reduits machen jedes Zimmer indivi-
duell und unverwechselbar. 
Das St. Katharinen wird erstmals 1319 
erwähnt und liegt ausserhalb der Stadtmau-
ern Solothurns. Es diente früher als Pfrund- 
resp. Siechenhaus. Heute dient es max. 32 
Heimbewohner/innen als neues Zuhause. 
Mit einem tollen Innenhof, einem schönen 
Biotop und Garten besitzt dieses Haus eine 
spezielle Atmosphäre und ist eingebetet in 
eine wunderschöne Landschaft. Die unmit-
telbar an das Heim angebaute Kappelle ist 
ein Schmuckstück seiner Art. 

Beide Häuser sind immer wieder sanft res-
tauriert worden, den altertümlichen Charak-
ter haben sie aber beibehalten. Die beiden 
Häuser werden von einem Heimleiter und 
dem Kaderteam geführt und auch das Per-
sonal wird in beiden Häusern eingesetzt, 
sofern Bedarf besteht. Im Schnitt arbeiten 
für die rund 45 Vollzeitstellen etwa 72 Mit-
arbeitende, die meisten in Teilzeit. Trotz 
historischem Hintergrund arbeiten wir mit 
modernsten Hilfsmitteln. So führten wir 
unlängst eine elektronisch geführte Heim-

bewohnerdokumentation (Kardex) ein, ha-
ben neu einen eigenen Server und verfügen 
über eine moderne Telefonzentrale mit dem 
notwendigen Lichtruf (Schwesternruf) in 
beiden Häusern. Die baulichen Massnah-
men, welche jedes Jahr eine stattliche Sum-
me ausmachen, werden den gestiegenen An-
forderungen jeweils angepasst. Denn mittel- 
und langfristig sollen beide Häuser weiter-
hin als gut geführte soziale Institution für 
unsere Heimbewohner/innen ein Zuhause 
sein.

Peter Aegerter, Heimleiter 

Alters- und Pflegeheim Weingarten in Olten  

Gerhard Reinmann
Bürgerschreiber  
der Bürgergemeinde 
Olten 

Vor genau 80 Jahren hat die Bürgerge-
meinde Olten ihr Alters- und Pflegeheim 
Weingarten eröffnet. Das Haus war das 
erste in Olten und ist fester Bestandteil 
der heute fünf städtischen Alters- und 
Pflegeheime.  

Neu im Angebot - von privater Seite reali-
siert - sind seit kurzem auch Alterswoh-
nungen mit integrierter Pflegeabteilung. 
Der „Weingarten“ liegt etwas abseits der 
Stadtmitte, dafür mit prächtiger Sicht über 
die Stadt Olten und ihre nähere Umgebung. 
Auf der Nordseite des Hauses schliesst der 
Bannwald an die Gebäulichkeiten an, ein 
Waldgebiet, das mit seinen vielen Wegen 
zum Spazieren und Verweilen einlädt. In 
der 80-jährigen Geschichte unseres Heims 
konnten laufend infrastrukturelle Anpas-
sungen und Verbesserungen vorgenommen 
werden. Im Jahre 1976 entstand auf der 
Ostseite ein Erweiterungsbau mit geräumi-
geren und moderneren Zimmern. Heute ist 
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Wasserämtische Bürgergemeinden besitzen ein Altersheim  

Ueli Müller,
Präsident der  
Bürgergemeinde  
Ammannsegg

Präsident des Zweck-
verbandes wasseräm-
tischer Bürgerge-
meinden 

Seit die Bürgergemeinden weitgehend von 
den seinerzeit zum Teil drückenden Sozial-
lasten befreit wurden, ist ihre Rolle in unse-
rem Staatssystem eine andere geworden. 
Viele sind sich dessen noch nicht ganz 
bewusst. Jedenfalls werden sie von den so 
genannten Nichtbürgern gut beobachtet und 
oft beneidet.  
Die Bürgergemeinden und ihre Bürger gel-
ten als Inhaber von prallen Bankkonten und 
Besitzer von Ländereien und Wald. Dass 
insbesondere der Wald eine Last sein kann 
und oft ist, dürfte den Wenigsten bekannt 
sein. Doch gerade im Wasseramt ist die 
Beziehung von „Bürgern und Nichtbür-
gern“ eine gute. Das kommt nicht von 
ungefähr und zwar deshalb, weil die Bür-
gergemeinden mit den Nichtbürgern gute 
Beziehungen (Einladung zum Waldgang, 
grosszügige Unterstützung der Ortsvereine, 
Sponsoring von öffentlichen Veranstaltun-
gen aller Art, etc., etc.) unterhalten. Mit 
dem Wegfall des Bürgernutzens werden 
Bürger und Nichtbürger einer Gemeinde 
gleich behandelt. 
Der Zweckverband aller wasserämtischen 
Bürgergemeinden hat die Zeichen der Zeit 
sehr früh erkannt und in den 50-er Jahren 
ein Altersheim eröffnet. Mit einem Beitrag 
von weit über einer Million Franken wurde 
Ende der 70-er Jahre ein Neubau verwirk-

licht, der vor zwei Jahren mit einem Anbau 
einer Demenz-Abteilung ergänzt wurde, 
was zusammen mit dem Badhaus dem 
heutigen „Alters- und Pflegeheim Bad 
Ammannsegg“ entspricht. Mit über 70 
Betten ist das Heim zu einem Daheim auch 
für Nichtwasserämterbürger geworden. Die 
Bürgergemeinden dürfen mit Fug und 
Recht stolz sein auf ihr Gemeinschafts-
werk, das den zeitgemässen Bedürfnissen 
und Erwartungen unserer betagten Ein-
wohnerschaft entspricht. 
Es gehört somit zur Rolle und zum Auftrag 
der wasserämtischen Bürgergemeinden, das 
„Bad Ammannsegg“ zu führen und sub-
stanziell betriebsbereit zu halten. Dass die-
se Rolle nicht nur diejenige eines Zuschau-
ers sein kann, wird dann offenbar, wenn 
grössere Investitionen anstehen, die aus den 
doch ansehnlichen Tagestaxen der Pensio-
näre nicht allein finanziert werden können. 
So ist momentan ein Projekt auf dem Tisch, 
das mehrere hunderttausend Franken kos-
ten wird: der Heizungsersatz in Form einer 
modernen Schnitzelheizung. Die Bürger-
gemeinden werden dieses Projekt grosszü-
gig unterstützen. 
Solche und ähnliche Rollen, Unterstüt-
zungsmassnahmen und -beiträge führen ei-
ner breiteren – manchmal skeptischen – 
Öffentlichkeit vor Augen, wofür Bürgerge-
meinden existieren und was sie zu leisten 
vermögen. Im Wasseramt wird nicht nur 
Wasser gepredigt und Wein getrunken, son-
dern auch den andern Mitbewohnern etwas 
gegönnt! 

Ueli Müller, Präsident der Bürgergemeinde 
Ammannsegg und des Zweckverbandes 
wasserämtischer Bürgergemeinden 
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Nach seiner Lehre im Wald von Deitingen 
wurde er Förster in Luterbach. Später über-
nahm er zusätzlich die forstliche Verant-
wortung in den Gemeinden Derendingen, 
Gerlafingen, Kriegstetten und Biberist. Ab 
2005, mit der Gründung des Forstbetriebs 
Wasseramt AG, war er mit viel Freude im 
ganzen Wasseramt tätig. Er hat nebst die-
sen grossen strukturellen Änderungen die 
Mechanisierung in der Forstwirtschaft, von 
der Handholzerei bis zur vollmechanisier-
ten Holzernte, miterlebt. Ungeachtet dieser 
Veränderungen im beruflichen Alltag blieb 
er seiner waldbaulichen Überzeugung treu 
– überlegte und handelte bedächtig und 
nachhaltig. 
Als Präsident des Försterverbandes Wasse-
ramt verstand er es, die junge Förstergene-
ration zu integrieren. Viele schöne Reisen 
und Familienanlässe, die Kameradschaft 
und das bis heute anhaltende freundschaft-
liche Verhältnis erinnern uns immer an 
Otti.
Otti liebte den Wald ehrlich, stellte oft 
persönliche Ansprüche, im Interesse des 

Waldes, zurück. Wer als Mitarbeiter, Lehr-
ling oder Vorgesetzter sein Vertrauen ge-
wann, hatte für immer einen zuverlässigen 
und ehrlichen Partner und Freund zur Seite. 
Sein Kirschbaum, den er, entgegen dem 
Entscheid des Forstpräsidenten, nicht fällte 
– die von Otti in der Folge aufgeschriebe-
nen Gedanken dieses Kirschbaumes, zeigen 
am besten, wie er als Förster und Mensch 
war, dachte und handelte. So behalten wir 
ihn dankbar in Erinnerung. 
Wir haben auch über die Zukunft gespro-
chen, dass er gerne noch ein wenig im 
Wald gearbeitet hätte. Dass er dies, und 
den verdienten Genuss der Freizeit mit 
Monika, den Stolz auf das Gelingen der 
Kinder und Heranwachsen der Enkelkinder 
nicht mehr erleben darf macht uns traurig. 
Der Kirschbaum wird uns immer an Otti 
erinnern, wir werden ihn weiterhin pflegen 
und dazu Sorge tragen. 
Otti – danke für Alles. 

J. Misteli, Kreisförster 

  

Der BWSo wünscht  
allen Leserinnen und Lesern  

frohe Festtage und  
einen guten Start ins Jahr 2009 
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